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Der Badische Bahnhof wurde 1910 bis 1913 
nach Plänen von Curjel und Moser erbaut. 
Markante Teile dieses langgezogenen 
Bauwerkes sind der Uhrturm, der plastische 
Giebelbau mit eingeschriebener Schalterhalle 
als kassettierte Halbtonne, das zylinderförmig 
vorspringende Buffet sowie der anschliessen-
de Fürstengarten. Im Rahmen eines architek-
tonischen und betrieblichen Konzeptes wur-
den Bereiche restauriert und zeitgenössische, 
reversible Einbauten erstellt. Die ursprüngli-
che Grosszügigkeit der rechteckigen Halle mit 
Flachdecke konnte wiederhergestellt werden. 
Die neuen Läden sind transparent und niedrig 
gehalten, sodass die Halle als Ganzes erleb-
bar bleibt. In angrenzenden Räumen wurde 
ein gediegenes Restaurant sowie eine zugehö-
rige Bar mit Aussenbereich eingerichtet. Die 
repräsentative Schalterhalle wurde restauriert 
und mit einem reflektierenden Kugelleuchter 
ausgestattet; hier befinden sich Bahndienste, 
Blumenkiosk und Stehbar. Der Fürstenbau wurde 
restauriert und wird dem Honorarkonsulat der 
Bundesrepublik Deutschland dienen.
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18 Steigungen 0.1800 m
17 Tritte 0.2778 m
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